
Unser Leitbild

Entwicklung
Wir sind überzeugt, dass Gottes Liebe Menschen  

immer wieder befähigt und stärkt. Darum

•	 unterstützen wir Programme, die Männer, Frauen 

	 und junge Menschen zur Selbständigkeit befähigen

•	 führen wir Bildungsprogramme durch

•	 bieten wir Stipendien für berufliche Weiterbildung 

	 an, um unsere Mitgliedskirchen bei der Qualifi-		

	 zierung ihres Personals zu unterstützen

•	 tragen wir zur Überwindung von Armut in 

	 jedweder Form bei

Advocacy
Wir glauben, dass alle Menschen zum Bilde Gottes  

geschaffen sind und deshalb unveräußerliche Würde 

und Rechte besitzen. Darum

•	 treten wir ein für die Menschenrechte

•	 unterstützen wir Initiativen zur friedlichen Lösung 

	 von Konflikten

•	 unternehmen wir gemeinsam Anstrengungen,

	 um gerechte wirtschaftliche Verhältnisse und gute 	

	 Regierungsführung zu erreichen

•	 engagieren wir uns für den Schutz der Umwelt

Diakonie
Wir bezeugen, dass alle Menschen zum Bilde Gottes 		

geschaffen sind. Darum

•	 unterhalten wir Basisnetzwerke, um HIV und Aids 	

	 zu bekämpfen und um für Waisen, Verwitwete und 	

	 HIV-Infizierte zu sorgen

•	 arbeiten wir an der Verbesserung der Lebens-

	 bedingungen der Menschen, insbesondere

	 derjenigen mit Behinderungen

•	 ringen wir darum, die medizinische Versorgung zu 

	 verbessern und physische wie psychische Gesund- 

	 heit für alle Menschen zu fördern

•	 unterstützen wir Kirchen in ihrer Hilfe für 

	 Menschen, die in Not geraten sind, sei es durch von 

	 Menschen verursachte Katastrophen oder durch 

	 Naturkatastrophen

Evangelisation
Wir glauben, dass durch das Evangelium Gottes Kraft 

der Erlösung und Erneuerung wirkt. Darum

•	 stärken wir einander in unserem geistlichen Leben

	 und entwickeln und fördern evangelistische 

	 Projekte, um das Wort Gottes mit allen Menschen zu 

	 teilen und sie einzuladen, auf Christus zu vertrauen

•	 fördern wir gemeinsame Programme

•	 fördern wir theologischen Austausch

•	 ermutigen und unterstützen wir unsere Mitglieder 	

	 dabei, voneinander zu lernen, wie Christen in 

	 respektvoller Weise Menschen anderen Glaubens

	 begegnen können

Partnerschaft
Wir verstehen uns als Glieder des einen Leibes Christi. 

Darum

•	 fördern und unterstützen wir verschiedene Formen 

	 partnerschaftlicher Beziehungen zwischen unseren 

	 Mitgliedern, die auf Respekt, Gegenseitigkeit und 

	 Transparenz aufbauen

•	 ermöglichen wir gegenseitige Besuche von Haupt- 

	 und Ehrenamtlichen sowie von Fachkräften

•	 bauen wir Partnerschaftsnetzwerke auf, um multi-

	 literale Beziehungen zu ermöglichen und zu stärken

Was sind unsere Aufgaben?

Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, zu 

verkündigen das Evangelium den Armen; er hat mich ge-

sandt, zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, 

und den Blinden, dass sie sehen sollen, und den Zerschla-

genen, dass sie frei und ledig sein sollen, zu verkündigen 

das Gnadenjahr des Herrn. (Lukas 4, 18-19)

Wir verstehen Mission als einen ganzheitlichen Auf-

trag, und wir arbeiten zusammen, um diesen Auftrag zu 

erfüllen. Darum sind für uns Evangelisation, Diakonie, 

anwaltschaftliches Eintreten (advocacy), Entwicklung 

und Partnerschaft integrale Bestandteile der Weitergabe 

des Evangeliums. Die VEM ist eine globale Organisati-

on und arbeitet lokal, in Afrika, Asien und Deutschland. 

Um uns gegenseitig zur Mission zu befähigen, teilen wir 

unsere Ressourcen und Gaben und tauschen hauptamt-

liche Mitarbeiter und Freiwillige aus.



Was ist die Vereinte Evangelische

Mission (VEM)?

Heiligt den Herrn Christus in euren Herzen. Seid allezeit 

bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch 

Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch ist.  

(1. Petrus 3,15)

Die VEM ist eine Missionsgemeinschaft. Ihrer biblischen 

Berufung folgend haben sich 34 Kirchen in Afrika, Asien 

und Deutschland sowie die v. Bodelschwinghschen  

Stiftungen Bethel zur Mission zusammengeschlossen. 

Ihre Wurzeln liegen in der Rheinischen Mission (ge-

gründet 1828), der Bethel-Mission (gegründet 1886) 

und der Zaire-Mission (gegründet 1965). Seit 1996 ist 

die VEM international organisiert. In ihrer Zentrale in 

Deutschland arbeitet ein internationaler Mitarbeiter-

stab.
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Was ist unser Auftrag?

Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. (Johannes 20, 21)

Als Missionsgemeinschaft nehmen wir Teil an der Mission Gottes in der Welt. Gemeinsam bezeugen wir die Botschaft, dass 

Gott der Vater sich durch seinen Sohn Jesus Christus mit der gesamten Menschheit versöhnt hat. Er steht uns in der Kraft 

des Heiligen Geistes bei, wo immer wir für Gerechtigkeit, Frieden und für die Bewahrung der Schöpfung eintreten. In diesem 

Sinne nehmen wir die Verantwortung ernst, uns mit der Geschichte unserer Missionsarbeit kritisch auseinanderzusetzen.

Wie arbeiten wir zusammen?

So ist’s ja besser zu zweien als allein; denn sie haben guten 

Lohn für ihre Mühe. Fällt einer von ihnen, so hilft ihm sein 

Gesell auf. Weh dem, der allein ist, wenn er fällt! Dann ist 

kein anderer da, der ihm aufhilft. (Prediger 4, 9-10) 

Unsere Mitglieder aus Afrika, Asien und Deutschland 

haben gleiche Rechte in der Leitung der VEM. Unsere 

Entscheidungsträger – Frauen, Männer und junge Er-

wachsene – kommen von allen drei Kontinenten. Alle 

Entscheidungen bezüglich unserer Arbeit werden auf 

der Grundlage unserer gemeinsamen Satzungen und 

Ordnungen und unseres gemeinsamen Haushalts ge-

troffen.

Wir verwalten die uns anvertrauten Ressourcen trans-

parent und gewissenhaft und legen gemeinsam in 

treuer Haushalterschaft darüber Rechenschaft ab. In-

dem wir zusammen leben und arbeiten, lernen wir von-

einander und sind bereit, uns verändern und erneuern 

zu lassen. Dabei erfahren wir, dass unsere Teilnahme an 

der Mission Gottes auch unser Leben und unsere Arbeit 

verändert.  


